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Kirsten Eickhoff-Weber: 

Finger weg von billigem Fleisch! 

Zur aktuellen Diskussion um den Preiskampf bei Fleischwaren erklärt die Sprecherin der SPD-

Landtagsfraktion für Landwirtschaft, Kirsten Eickhoff-Weber: 

Wir Verbraucherinnen und Verbraucher haben es in der Hand: Wir entscheiden, welches Fleisch 

wir kaufen. Unsere Nachfrage entscheidet somit über die Lebensbedingungen der Nutztiere auf 

den Höfen und über die Bedingungen der Schlachtung. Der Kampf um die Marktführerschaft der 

Lebensmitteldiscounter wird auf Kosten der Tiere ausgetragen. Das ist moralisch und ethisch 

verwerflich. Artgerechte Haltung und handwerklich korrekte Schlachtung haben ihren Preis. Alle 

Beteuerungen der Lebensmittelindustrie, noch so schöne Werbung oder die Bilder von 

glücklichen Kühen, Hühnern und Schweinen sind ein Hohn und Betrug am Kunden.  

Wir wollen eine verantwortungsbewusste und nachhaltige Landwirtschaft. Wir werden die 

Landwirte darin unterstützen, die neuen Herausforderungen, die an den Tier-, Natur- und 

Klimaschutz sowie an die sichere Versorgung mit Nahrungsmitteln gestellt werden, zu 

bewältigen. Wir wollen die Landwirte in der Wertschöpfungskette stärken. Wir setzen uns für 

eine von Familien getragene Landwirtschaft in Schleswig-Holstein ein, die in die Region und in 

die ländliche Gemeinschaft eingebunden ist und deren Handeln auf die Sicherung der 

natürlichen Lebens- und Wirtschaftsgrundlagen ausgerichtet ist. Wir wollen eine moderne 

bäuerliche Landwirtschaft. 

Das geht nur mit fairen Preisen. Umweltschutz, Tierwohl und Tiergerechtigkeit, faire Löhne und 

gute Arbeit in der Landwirtschaft, auf Schlachthöfen und in der Ernährungswirtschaft sind das 

Ziel unserer Landwirtschaftspolitik für Schleswig-Holstein. 
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Finger weg von billigem Fleisch – der Preis dafür ist viel zu hoch! 

 


